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Deutſchland.Berlin, d. 12. April. Des Königs Majeſtät haben Aller
gnädigſt geruht, dem Regierungs Vice Präſidenten Leo zu
Poſen den Charakter und Rang eines Geheimen Ober Regie
rungsRaths beizulegen.

Berlin, d. 18. April. Des Königs Maj. haben den Kam-
mergerichts Präſidenten von Bülow, den Geheimen Ober
Juſtizrath Dr. Goeſchel, den GymnaſtalDirektor Dr. Rib-
deck und den Hof- und Dom- Prediger Sack zu Mitgliedern
des Ober Cenſar Kollegiums Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Des Königs Maj. haben den KonſiſtorialRath und Pro
feſſor Dr. Auguſt Neander als ordentliches Mitglied der
philoſophiſch hiſtoriſchen Klaſſe, und den Kaiſerlich Oeſterreichi-
ſchen Geſandten zu Athen, Prokeſch von Oſten, als Ehren-
Mitglied der hieſigen Akademie der Wiſſenſchaften Allerhöchſt zu

deſtätigen geruht.
Se. Königl. Maj. haben den Land und Stadtgerichts Aſ

feſſor Sernau in Delitzſch zum Land und Stadtgerichts
rath zu ernennen und dem Juſtiz Amtmann Wilhelmi in
Endorf, ſo wie den beiden Juſtiz-Kommiſſarien und Notarien
Ernſt Wilhelm Tellemann in Raumburg und Georg
Carl Salzmann in Sömmerda, den Charakter als Juſtiz
räthe zu verleihen Allergnädigſt geruht.

Der Juſtiz-Kommiſſarius Peters zu Duben iſt zugleich
zum Notar in dem Bezirke des Ober Landesgerichts zu Naum-
burg beſtellt worden.

Se. Durchl. der Königl. Hannoverſche General Major und
Präſident des Staate-Rathes, Fürſt Bernhard zu Solms-
Braunfels, iſt von Hannover hier angekommen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Staatsrath, außerordent-
tiche Geſandte und devollmächtigte Miniſter am Königl. Würt-
tembergiſchen Hofe, Freiherr von Meye ndorff, iſt von hier
nach St. Petersburg abgereiſt.

Wien, d. 6. April. Herr O'Sullivan de Graß,
bis zum Abbruche der diplomatiſchen Verhältniſſe zwiſchen den
Höfen von Wien und Bruſel belgiſcher Geſandter, iſt vor eini
gen Tagen aus Belgien hier eingetroffen. Es bedarf wohl kaum
der Bemerkung, daß Herr O'Sullivan blos als Privatmann ſich
hier aufhält, und ſeine durch die bevorſtehende Entbindung ſei-
ner Gemahlin begründete Rückkehr nach Wien mit der poiitiſchen
Eachlage in keinerlei VerHindung ſteht.
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Leipzig, d. 12. April. Um allen üübertriebenen Gerüchten
möglichſt zu begegnen beeilen wir uns, vorläufig anzuzeigen
daß dieſen Morgen ſich folgender Ungluücksfall auf der Eiſenbahn
zugetragen. Die zwei aus Dresden abgefahrenen Züge folgten
ſich einander ſo dicht, daß, als der erſte Zug noch in Wurzen be
ſchäftigt war Waſſer einzunehmen, der zweite ſchon anlangte und
durch Nachläſſigkeit (weſſen, iſt noch nicht ermittelt) mit ſotcher
Gewalt gegen den erſten Zug anfuhr, daß zwei Per ſonen wagen
ſehr ſtark beſchädigt wurden und außer daß mehre Perſonen ſtär
kere und leichtere Kontuſionen erhielten, auch einer der Paſſagie
re das Unglück hatte, das Schluſſelbein zu brechen. Das Di-
rectorium hat ſofort den Lokomotivführer und den Oberſchaffner
vernehmen laſſen und wird nicht anſtehen, eine offene Darſtellung
der Thatſache baldigſt bekannt zu machen.

Drsgſet d 8. Apel. et
rüſſel, d. 8. April. Hr. Nothomb iſtauf der Eiſenbahn nach Antwerpen abgereiſt, r wen

dem Dampfſchiffe Menai nach London uberſetzen wird. Mag
verkauft gegenwärtig hier Schnupftatacks Doſen mit dem Bild
niß des Königs Wilhelm von Holland. Uebrigens herrſcht hier

vollkommenſte Ruhe, und der Handel beginnt wieder aufzu
eben,.

peris r raris, d. 8. April. Es iſt geſtern Abend ruhi
die Quaſi-Emente hat aufgehoört; bei den
ten Tage wurden zuſammen 580 Perſonen arretirt; die Mehr-
zahl iſt j. doch ſchon wieder auf freiem Fuß; man rechnet, daß
noch etwa 200 der Ruheſtörer im Arreſt ſind.

Paris, d. 9. April. Die Deputirtenkammer verificirt
noch an den Vollmachten dabei wird denn ſtarker Lärm ge
macht über Wahlumtriebe. Wann hat es je an Verſuchen ge
fehlt, die Wähler zu Werkzeugen der Parteien zu machen
Piscatory hat heute in der Kammer auf eine Kommiſſton zue
Unterſuchung der Wahlen angetragen; Barrot unterſtützte die
Motion; Cunin Gridaine bemerkte darauf, erſt müſſe die
Kammer ſich kfonſtituiren und dann möge, wer wolle, einen
Arten c der e Form ſtellen.

eber die Parteiplane, die Präſidentur der Kamfend, iſt nichts Näheres bekannt geworden. Geſtern ernh

war keine Spur mehr von der Quaſi Emeute auf den Straßen
Heute wurden 150 Arreſtanten auf freien Fuß geſetzt.zu ſehen.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. April. Der niederländiſche Geſandte,

Herr Dedel, will in etwa vierzehn Tagen auf Urlaub von hier
nach Holland abreiſen, um dort einige Wochen im Kreiſe ſeiner
S zuzubringen. Der franzöſiſche Botſchafter, General

ebaſtiani, gedenkt ebenfalls in einigen Tägen London zu
verlaſſen um in Paris ſeinen Sitz in der Deputirten Kammer
einzunehmen.

Ehe Lord Howick dem Unterhauſe das KriegsBudget vorge
legt, ſollen die Miniſter den Herzog von Wellingtom befragt
haben, wie er über Oſtindien urtheile, ob er der Anſicht ſei, daß
die Streitkräfte welche daſelbſt unterhakten werden, hinreichend
ſeien, um der Kompagnie nach außen hin Sicherheit zu verſchaf-
fen. Da nun der Herzog die Meinung äußerte, daß das dortige
Heer moraliſch und materiell tief geſunken ſei, daß es einer vol-
ligen Umgeſtaltung bedürfe und wenigſtens um das Doppelte
verſtärkt werden muſſe, wenn man ſich nicht den ſchlimmſten
Wechſelfällen ausſetzen wolle; ſo beſchloſſen die Miniſter, wie
aus den von Lord Howick geforderten Subſidien hervorgeht,
ſogleich Anſtalten zur Vermehrung der Armee zu treffen.

Auf der birminghamer Eiſenbahn wurde dieſer Tage eine
Anzahl von Truppen und Polizei nach dem Norden geſandt wo
hin dieſe Streitkräfte beſtimmt ſeien, weiß man nicht genau,
Einige glauben nach Mancheſter, ſo viel aber ſcheint gewiß, daß
ſie gegen etwanige aufruhriſche Bewegungen der Chartiſten die
nen ſollen.

Der neue Lord Lieutenant von Jrland, Lord Fortes-
cue, iſt am 3. d. M. in Dublin angekommen und bei ſeiner
Landung im Hafen Kingſtown von einer unabſehbaren Menſchen-
menge mit lautem Jubelrufe empfangen worden. Die Ankunft
deſſelben geſchieht zu einer Zeit, wo die Agitation O'Connelbls
von Neuem alle Werkzeuge in Bewegung geſetzt hat, und zwar
dieſes Mal nicht ſowohl um den Anſprüchen Jrlands neue Jm-
pulſe zu geben, als um die Vortheile zu behaupten, welche die
auf unparteiiſcher Gerechtigkeit baſirte Verwaltung des Grafen

„Normanby, als Agenten des Whig-Miniſteriums, Jrland
hat zu Theil werden laſſen. Die zum 15. d. M. angekündigte
Motion Lord John Ruſſells ſtellt die Fortdauer des Mini-

eſteriums in Frage, und O'Connell ſetzt daher alle Triebfedern
in Bewegung, um wenigſtens die Kraft der iriſchen Volkspartei
in ihrer ganzen Ausdehnung fur die Miniſter ins Feld zu rufen.

Wiederholte Verſammlungen der Prekurſor-Society ſind nur zu
dem Zwecke gehalten worden die Billigung des miniſteriellen
Syſtems durch die iriſche Volkspartei auszuſprechen.

Spanien.Aus Malaga vom 28. Marz wird gemeldet, daß Me
tilla, an der afrikaniſchen Kuſte, ein befeſtigter Platz, deſſen

“Garniſon ſich ohnlängſt für die Karliſten erklärt hatte, am 25.
Marz durch Kapitulation an die Truppen der Königin uüberge-
gangen iſt.

Amerika.Nach den neueſten Berichten aus Mexiko (Ende Febr.)
war die Stadt Vera-Cruz ganz verödet. 6 bis 7000 Ein-
wohner, welche ſich in die umliegenden Dorfer gefluchtet, waren
eine Beute des ſchrecklichſten Elends. Kaum fur die Hälfte von

ihnen fand ſich eine Zuflucht in den Huütten, um ſie gegen die
Gluth der Sonne und des Sandes zu ſchutzen. Eine große An
zahl an Lebensmitteln Mangel leidend, lagert im Freien unter
Baäumen.

Vermiſchtes.
Von der rauhen Alp. Vor ungefähr drei Mona

ten verließ ein Mann aus Weſterheim ſeine Heimath, um in dem
eine Stunde entfernten Wieſenſteig ein Geſchäft zu verrichten.
Bei ſeiner Rückreiſe überfiel ihn ein Schneegeſtöber, das ihn
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ſeinen Wohnokt nicht erreichen ließ. Alle angeſtellten Nachſu-
chungen nach dem (wie man zum Voraus annehmen konnte) in
tiefem Schnee Verirrten und Erfrorenen waren vergeblich. Erſt
vor wenigen Tagen fand man ſeine Leiche, die ſchon von Vögeln

angefreſſen war entfernt vom gewöhnlichen Wege.
RNemenbürg (Wurtemberg), d. 6. April. Am 4. wie

auch heute noch fahrt man in der obern Enzgegendein Schlitten.
r dem Gebikge liegt der Schnee gegen zwei und drei Schuh

0 8 I rHamburg, d. 8. April. Heute Morgen nach 2 Uhr
iſt in dem hieſigen Zuchthauſe Feuer ausgebrochen und die Hälfte
des Gebäudes ein Raub der Flammen geworden. Mehrere Men-
ſchen ſind leider bei dem Brande umgekommen.
W Das baieriſche Bier iſt jetzt ſogar in Polen ein be

liebtes Getränk geworden. Jn Warſchau giebt es eine ſehr be
ſuchte baierſche Bierſchenke, in welcher Mädchen in baierſcher
Landestracht die Gäſte bedienen.

Leipzig, d. 12. April. Wir erhalten ſoeben aus
Hamburg vom H. April die Beſtätigung, daß das Dampf-
ſchiff Friedrich Wilhelm II. am 7. d. M. Abends zwiſchen 7 bis
8 Uhr in der Nähe von Sandau auf der Elbe in Brand gera
then und gänzlich vernichtet worden. Sämmtliche Paſſagiere
ſowie die Schiffsmannſchaft wurden gerettet, von der Ladung
aber nur ein kleiner Theil das Schiff ſelbſt war bei der engli
ſchen Feuerverſicherungskompagnie Sun für 65,000 Mark Bko.
verſichert. Ein neues Schiff, Hamburg, jener Kompagnie ge
hörig, wird in 4 5 Wochen zum Dienſte bereit ſein der jetzt
allein vom Dampfſchiffe Leipzig zu verſehen iſt, und ſomit dieſes
Unglück keine zu lange Störung verurſachen.
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Getreidepreiſe.
RPach Berliner Scheffel und Preuß, Geklde.

Halle, den 18 April.
Weizen 2 thl. 13 ſgr. 9 pf. bis 2 thl. 21 gr. 3 pt.

Roggen e 2828 eGerfte e 12 6 e 18 9Hafer 1 83 e 95Magdeburg, den 12 April. (Nach Wispeln.)
Weizen 60 66 thl. Gerfte 37 88 thl.
Roggen Hafer 26 275Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12. April Nx. 3 und 3 Zolk,

Fruchtmarkt.
London, d. 5. April. Der heutige Getreidemarkt zeigt

bei geringerer Zufuhr einigen Anſchein von vermehrter Kaufluſt,
und engliſcher Weizen ward mit einer Preiserhöhung von 2 bis 8
Schilling fur den Quarter abgeſetzt, trockner fremder ging zu 2
Schilling höheren Preiſen, als am letzten Montag, ab.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Aprkk.

Jm Kronprinzen: Se. Erl. der Graf zu StolbergWernige-
rode a. Wernigerode. Hr. Kaufm. Muüller a. Stettin.
Hr. Kaufm. Arnold a. Bremen. Hr. Kaufm. Krüger a.
Barmen. Hr. Kaufm. Zöller a. Duſſeldorf.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Köpke a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Janke a. Eiſenach. Hr. Dr. med. Naumann a. Danzig.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Braune a. Wolfenbüttel. Hp.
Dr. Thalwitzer u. Hr. Rector Otto a. Mansfeld. Hr.
Amtm. Urſinus a. Räthern. Hr. Rittergutsbeſ. v. Ra
ſchau a. Poſerna. Hr. Kaufm. Dietz a. Sonnenberg.
Hr. Kaufm. Klein a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Kind,
Fritzſch, Reichert u. Pfotenhauer a. Zelle. Die Hren. Kaufl.
Dankwart, Perony u. Nelle a. Magdeburg.

h
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Goldnen Löwen:
Kaufm. Vochau a. Braunſchweig.
a. Magdeburg. Hr. Steindruckereibeſ Reil a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Hespe a. Bückeburg. Hr. Cand. Bretſchnei
der a. Naumburg. Hr. Muſiker Biſchof a. Allſtädt.

Kunſt-Nachricht.
Montag den 15. April 1839, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Geubt wird: Paulus von Mendelsſohn.

Der Vorſtand.

tamilien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die am 13. d. M. ſtattgefundene gluck-
liche Entbindung ſeiner lieben Frau von einem
geſunden Knaben, zeigt theilnehmenden Freun-
den ſtatt beſonderer Meldung an

A. Klotz.
Bei unſerer Abreiſe von hier nach Mag-

deburg einpfehlen uns werthen Verwandten
und Freunden beſtens.

Halle, den 13. April 1839.
Ferd. Ottermann

und Frau.
n c

gen.
Die gegenwärtig an die Wittwe Thum-

ler nach dem Contracte vom 14. September
1833 bis Michaelis 1841 verpachteten Do
mainal- Woſſermuhlen zu Eilenburg, die
Vorder und die Hinter Muühle genannt,
wovon die erſtere 6 Mahlgänge und die letz
tere 5 Mahlgänge, eine Oelmühle mit 10
Paar Stampfen und eine Schneidemuühle ent
hält, mit allen zu dieſen beiden Muhlen ge-
hörigen Gebäuden und Bauwerken, dem ge-
henden und treibenden Zeuge derſelben und
den in der Jnventarien Urkunde vom 3. Oc-
tober 1820 bezeichneten Jnventarien-Stucken,
welche die gegenwärtige Paächterin Wittwe
Thümler zurückzugewahren hat, ſo wie mit
nachſtehenden Grundſtucken, als: einem Gar-
ten von 83 Worgen 23 DRuthen, einem
Stück Feld von 12 Morgen 50 (DRüuthen
und eine Wieſe von 3 Morgen 26 Ruthen,
ſollen unter Zugrundelegung des genehmigten
Veräußerungs-Plans, nach welchem das feſt-
geſetzte Kaufgelder-Minimum 31,113 Thlr.
26 Sgr. 10 Pf. beträgt und der genehmigten
Veräußerungs-Bedingungen, welche auch die
Beſtimmungen enthalten, unter welchen der
Käufer in die Rechte und Verbindlichkeiten
des Fiskus aus dem gegenwartig noch mit der
Wittwe Thümler beſtehenden Pachtvertra
ge tritt, an den Meiſtbietenden im Wege der
öffentlichen Licitation verkauft werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf
den 1. Juni dieſes Jahres,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhauſe zu Eilenburg

Hr. Kaufm. Krüger a. Hannover. Hr.
Hr. Kaufm. Grabau

vor unſerm Commiſſarius, dem Geheimen Re-
gierungs Rath Fleiſchaner, angeſetzt
worden, zu welchem erwerbsfähige Kaufde-
werber eingeladen werden. Denſelben dient
hierbei zur Nachricht, daß der Pachtcontract
mit der Wittwe Thümler vom 14. Sep-
tember 1833, die Jnventarien Urkunde vom
3. October 1820, der genehmigte Veräuße-
rungsPlan, die Regeln der Licitation, die
allgemeinen Bedingungen dieſer Veräußerung
und die beſondern Bedingungen derſelben ſo-
wohl bei dem Rentamte zu Eilenburg als
auch in der Domainen-Regiſtratur unſeres
Collegii zur Einſicht der Kaufbewerber nieder
gelegt ſind und daſelbſt in den Dienſtſtunden
eingeſehen werden können.

Uebrigens iſt noch zu bemerken, daß die
zu veräußernden Muhlen ſich nach der Be-
ſchaffenheit der Waſſerkraft und nach ihrer
Lage nicht allein zur Benutzung als Mahle,
Oel und Schneide-Mühlen ſondern auch
zur Anlegung von Spinn Maſchinen und
ähnlichen Fabrik Einrichtungen eignen.

Merſeburg, den 30. März 1839.
Königliche Regierung. Abtheitung fur die
Verwaltung der direkten Steuern, Domainen

und Forſten.
Schaper.

Bekanntmachung und Steckbrief.
Der nachſtehend fignaliſirte Schiffer Wett-

mann aus Trotha iſt am 6. d. M. gegen
Mitternacht bei der Entwendung eines Holz
floſſes betroffen worden als er daſſelbe die
Saale herunter nach Giebichenſtein zu
zufuühren im Begriffe war. Er iſt hoöchſt-

wahrſcheinlich durch einen Schuß mit Schrot
Nr. 3. verwundet ſeine Ergreifung iſt jedoch
nicht gelungen, und es hat nicht ermittelt
werden koönnen, ob er ſich an das Ufer ge-
fluchtet hat, oder in das Waſſer gefallen iſt.
Wir fordern Jedermann, der den
mann nach dem 6. d. M. geſehen, beſonders
Aerzte, deren Hülfe er geſucht haben ſollte,
hierdurch auf, uns davon ſchleunig Anzeige
zugehen zu laſfen. Sollte er betroffen wer-
den, bitten wir, denſelben verhaften und uns
zufuühren zu laſſen. Zugleich aber erſuchen
wir die reſpectiven Behörden, in deren Be-
reiche etwa ſein Leichnam aufgefunden werden
ſollte, uns ſofort benachrichtigen, jedenfalls
gerichtliche Section bewirken zu laſſen.

Halle, den 9. April 1839.
Das Königliche Jnquiſitorigat,

Signalement:
Zuname Wettmann,
Vorname: Chriſtoph,
Gewerbe: Schiffer,

Wett-

Strohhüte

Schwarzen Bär: Hr. Siud. jur. v. Boninghauſen a. Jena.
Hr. Stud. med. Heidrich a. Dürrenberg. Hr. Slud.

med. Dammer a. Merſeburg.
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Braun a. Wolfenbüttel. Hr.
Architect Löwe a. Mücheln. Hr. Architect Krienitz a. Si
bitz. Hr. Apoth. Schwarz a. Roßleben.

Hr. Rentier Rademann

Wohn und Geburtsort: Trotha,
Religion evangeliſch,
Alter: 41 Jahre,
Größe: 5 Fuß 3 Zoll,
Haare: blond,
Stirn: bedeckt,
Augen: blau,
Mund: etwas aufgeworfen,
Naſe: kurz, dick,
Bart: dunkelblond,
Geſichtsbildung rund,
Kinn: rund,
Geſichtsfarbe: geſund,
Statur: unterſetzt,
Beſondere Kennzeichen: lückiſcher Blick.

Bekleidung:
Verſchoſſener blauer Oberrock,
ſchmutzige Schirmmuütze,
lange Stiefeln.

Nachdem ich wieder mehrere Par-
tieen gehörig gelagerter und wohlgepflegter
weißer und rother 34r franzöſiſcher Weine in
Verbrauch genommen habe empfehle ich die
ſelben hiermit beſonders aber darf ich mit
allem Recht auf die ſehr edlen und ausgezeich
neten Gewächſe von Margaux La HBose
aufmerkſam machen. Dieſe laſſen nichts zu

wünſchen uübrig und ubertreffen Alles, was
bisher an derartigen Weinen geliefert wurde,
an vorzuglicher Feinheit, Würze und Bouquet.

Jch verkaufe 34r Margaux, Burgerge
wächs pro Anker 32 Thlr.

in einzeinen Bout. à 25 Sgr.
La Rose, feinſtes Hochgewächs, den An

ker jedoch bereits auf Flaſchen, à 64 Thlr.,
in einzelnen Bout. à 13 Thlr.

Von allen möglichen andern Gattungen wei
ßer und rother franzöſiſcher Weine halte ich
ebenfalls ſtets vollſtandiges Lager, und
ſchmeichle mir Jedermann der von mir zu

kaufen geneigh, ſo zu verſorgen und verſorgen
zu können, daß man nicht Urſache hat, Be

ziehungen von auswärts zu machen.

Halle. Die Weinhandlung zur
Rheiniſchen Traube.

G. Rawald.
a Deckentücher, So

die neueſten von dieſer Leipziger Meſſe,
empfiehlt in großer geſchmack voller und
preiswürdiger Auswahl

Herm. Hirſchfeld Leipzigerſtroße.
mee

in weiß und bunt, ſo wie auch Spahnhüte,
find in neueſter Façon angekommen bei

Meyer Michaelis,
gr. Schlamm No. 958.



Bekanntmachung.Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Folgendes war der Geſchäftsſtand am 1. Januar 1839.

1. Das Aktien Kapital beträgt
2. Die Gewinn Reſerve beträgt à 200
3. Die Reſerve für in 1839 adlaufende Verſicherungen und für

die Freijahre iſt geſtiegen von 252,899 Thir. auf
4. Die aus eingenommenen und einzunehmenden Prämien be

ſtehende Reſerve fur 1839 und ſpätere Jahre beträgt
Für unregulirte Brandſchäden ſind reſervir t.
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vorjähriger 1,806,969 Thlr.
Die Netto-Prämien Einnahme inel. Nebenkoſten vom
Jahr 1838 beträgt

149,720,9 15 Thlr. auf

in 1838 neugeſchloſſenen zuſammen

11.

zeichneten Agenten zur Einſicht zu erhalten.
Halle a. d. S. am 18. April 1839.

5

6, Michin beträgt das ganze Gewährleiſtungs Kapital anſtatt

7

8 17 4 7 7Das am 81. Dezember 1838 laufende Verſicherungs
Kapital iſt geſtiegen gegen dasjenige von Ende 1837 von

9. Die Ende 1837 laufenden Verſicherungen betragen

Gewinnhälfte an gemein ſeit dem Beſtehen der Geſellſchaft
nuützige Anſtalten bezahlt, fur das Jahr 1838

von letzterer Summe kommt auf den Regierungs Be
Bezirk Merſeburg

Die Statuten, Verſicherungs- Bedingungen und

J 7

An Brandſchäden ſind bezahlt bis zum 31. Dez. 1838
9

D

e Pr. Ct. Thlr. 1,000,000
per Aktie J 7 200,000

e 318,287
5 339,528

v 27,000
Pr. Ct. Thlr. 1,884,815

e 822
v 170,943,8967 7 37mit den

7 o 258,790,3 10
2 v 1,664,694
v 9 167,6529
v 22,000

678Rechnungs Abſchläſſe ſind bei dem unter

G. W. Gärtner.
„Cc—

Zum 25. Mai d. J. wird ein Schaaf-
knecht, bei einem alten Haufen, in Dienſt
geſucht.

Näheres darüber in Langenbogen bei
Witte.

Ein Saamenrind, 3 Jahr alt, ſteht zum
Verkauf bei der

Wittwe Seyfert in Peißen.
—--Z

Aechten Runket Ruben-Saamen billig bei
Joh. H. Kaufmann, ſonſt Heinr. Meyer
am Markte.

Halle, den 18. April 1839.

Die Rückkehr von der Leipziger Meſſe,
wodurch mein Lager mit den neueſten und
feinſten Artikeln jeder Art aufs Schönſte ſor
tirt iſt, zeigt hiermit, unter Zuſicherung der
reellſten Bedienung höflichſt an

S Pintus,
Brüder -Stroaße.

1 Ackerpferd, groß und ſtark, wird verkauf
auf dem Vorwerke zu Langenbogen.

Einem hochverehrten Publikum die erge-
benſte Anzeige, daß ich mit dem 15. huj in
der BDarfüßerſtraße No. 121. eine Anti-
quariats Buchhandlung eröffnet
hade. Außer den augemein wiſſenſchaftlichen

n ti ſi zu berückſichtigen.
Halle. F. A. Buhlmann.

1
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nicht unbedeutendem Hofraum,
Büchern kaufe und verkaufe ich auch alle in Staällen und Holzböden, Gäartchen mit Laube ec-,
den hieſigen höhern und niedern Schulen ein bin ich willens zu verkaufen. Käufer können,

n geführte, und bitte daher, mich bei dem B dhne Unterhändler, zu jeder Zeit unterhan-
cherbedarf fur Schule und Haus ebenfalls gü deln

Haus- und Acker- Verkauf.
Das dem Gurtlermeiſter Hrn. Winkler

gehörige, in der Freiſtraße hierſelbſt belegene
brauberechtigte Wohnhaus, enthaltend 8
Stuvben, 10 Kammern, 4 Küchen, 1 Kauf-
laden, Hofraum, Stallung für 4 Pferde;
ingleichen auch ein hinter dem Hauſe belege
ner Luſtgarten, ferner, 84 Acker Land und
ein Kirſchberg von 25 Acker, ſollen in ter-
111100

den 10. Mai d. J Morgens 9 Uhr,
in oben genanntem Hauſe unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen,
Veränderung halber, meiſtbietend verkauft
werden.

Eisleben, den 12. April 1839.
Streubel, v. e.

Eine Reitſchule oder Karrouſel wat 8 Pfer-
den und 8 Sopha's in dem beſten Stande,
ſteht zum Verkauf bei dem Beutlermeiſter

Rauch in Schkölen.
Eine neumilchende Kuh mit oder ohne

Kalb ſteht zu verkaufen in Unter Maſch-

witz Miller.Mein Haus, mitten auf dem Kornmarkte,
zwiſchen der Apotheke und Verdion gelegen,
zu jedem beliebigen Geſchäft einrichtbar, be
ſtehend aus 4 Stuben, 3 Alkoven, Dach-
kammern, Keller, 2 Kuchen, Thorfahrt,

Brunnen,

mit
Eisleben, den 4. April 1839.

dem Apoiheker Krüger.

8 Cenr. trockene Schweineborſten ſind za
kaufen bei Ruppert in Schaafſtädt.

Ein gut gehaltenes, braun polirtes Forte
piano mit Wachstuch Decke iſt zu verkaufen,
große Klausſtraße No. 881.

a Das Meubelmagazin
von Karl Dettenborn,

o große Markerſtraße und Kuhgaſſenecke, Oy
empfiehlt ſich auch dieſes Frühjahr mit einer
großen Auswahl ſehr moderner und dauerhaf-
ter Meubel aller Art, verſpricht die billigſten
Preiſe und reelle Bedienung auch werden
Beſtellungen aufs Punktlichſte beſorgt.

Ein Grundſtuck mit einem mäßig großen
Wohngebäude, einem Hinter Gebäade, wel
ches zur Anlage von Feuerungen paßt einem
nicht zu kleinen Hofe und wo möglich mit flie
ßendem Saalwaſſer, wird auf längere Zeit
zu miethen, oder zu kaufen geſucht. Nädere
Nachrichten ertheilt C. A. Jacob.

So eben erſchien bei Robert Frieſe in
Leipzig, und iſt bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle vorräthig:
Haltaus, Dr. Karl, Lehrbuch der alten

Geſchichte fur die unteren und mittlern
Klaſſen gelehrter Schulen nebſt einem hi-
ſtoriſchen Abriß und ſynchroniſtiſchen Ta
bellen der alten Geſchichte. Preis 25 Sgr.
Abgeriebenes feines Bleiweis, desgleichen

alle andern gebräuchlichen Farben in Oel, ſo
wie die dazu paſſenden um ſchnelleres Trocknen
befördernden Firniſſe und Lacke, empfiehlt am
Moritzkirchhof No. 610.

Georg Salomon.,
Eine haldverdeckte Oroſchke und eine halb

verdeckte Chaiſe, ein und zweiſpännig zu fah
ren, ſteht zu verkaufen

große Ulrichſtraße No. 36.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Als
leben ſtehen nach der Schur 60 Stück 4, und
6zähnige Hammel und 70 Stück 4- und 6zäh-
nige Zuchtſchaafe zum Verkauf. Fur erbliche
Krankheiten wird garantirt.

140 Stück Schaafe, 70 Mutterſchaafe
und 70 Hammel ſtehen binnen hier und den
25. Mai zu verkaufen bei dem Freigutsbeſitzer
Hagemann in Nelven bei Cönnern.

Ein Coloriſt fur eine Tapetenfabrik findet
ſofort gutes Engagement. Wo? erfragt man
in der Expedition dieſer Blätter.

Zwei zweiſpänntge Fuder Heu ſind zu ver
kaufen bei Holzhauſen.

Gutenberg, den 15. April 1839.
Ein Kutſcher mit guten Atteſten, welcher

wo möglich in der Kavallerie gedient haben
muß, findet auf dem Rittergute Pretzſch
bei Weißegfels ſogleich ein Unterkommen.

Die Braueret des Riterguts Pre 9
ſoll vom 10. d. Mis. an verpachtet werden.
Pachtluſtige mögen ſich ſobald als möglich da
ſelbſt melden.

3

1


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 87.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






